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SCHREIBEN [ DER ZU SOLOTHURN VERSAMMELTEN TAGSATZUNGSGESANDTENDER

VII ? KATH. ORTE AN LANDESHAUPTMANN UND LANDRAT DES
WALLIS]

2
Die [ in Solothurn zusammengekonunenen Gesandten der VII ? ] kath.
Orte lassen ihre [Walliser ] Bundesgenossen wissen , dass man mit
Sorge habe vernehmen müssen , wie schlecht es bei ihnen um das
kath . Bekenntnis bestellt sei . "Darumb vier vermög unserer verkhonvmus
solchen Sachen nitt tenger Zusechen 3 sonders uff disere glegenhei -tt unnd uwe-

rer versamblung , hyemitt fründt Ernstlich Zu schriben unnd ettlicher der für-

nembsten puncten so uns begegnett unverlangtt berichtten sollen unnd wellen

(der getrosten hoffnung unnd Zuversichtt 3 Jer unsere sonders gutte fründt
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U. L. E. - unnd Pundtsgnossen werdendt solches von uns Jnn gutter Eydt unnd

Pundtsgnossischer bruoderlicher wollmeynung 3 wie es dann anderst nitt be-

schichtt uffnemmen unnd verstahn , unnd wo der mangell unnd fahlen syn möchtte 3
3

mitt guttem Zyttigem rath vorzekhommen wüssen ) darmitt die Eher Gottes Zu¬

vorderst unnd dann unsere gegen unnd mitt einanderen habende Verbindungen un-

sern wahren uhraltten Catholischen unnd allein seligmachenden glauben befür-

derett unnd dannetthin wier gmeincklich Jnn unserm allgmeynen geliebtten Vat-

terlandt Jnn guttem wollstandt fridt ruw unnd Eynickeitt erhaltten werdend 3

Als wier dann denn Lieben Gott Jnnicklich us grundt unsers hertzens hyemitt

pitten thundt syn göttliche gnad unnd benedyunng hierzu mitteilen wolle . ..

Die Puncten aber sonders gutte frundt 3 auch U. L. E. unnd P . so by uns Zum

theill ruchttbar 3 sind volgendet : ]

Unnd allererstlich das zu Sitten meher dann vor einem Jar die geistliche unnd

Andechttige Predigen der Erwirdigen Vättern Capucineren ahnzühören 3 verbotten

unnd letst verschynen heiligen karfritags dis Jars als ein Erwirdiger unnd

geistlicher Pater der Societett Jesu 3 daselbst zu Sitten us bevelch unnd be-

willigung Jr fürstlichen gnaden des hem Bischoffs [Adrian II . von Riedmatten]

Jnn der Thumbkirchen die Cantzel soltt versechen 3 unnd das wortt Gottes ver-

khündigen 3 glich inn ahngesichtt so woll Jr fürstlichen gnaden als auch alles

Volcks der Bürgermeister Guntter [Jakob Guntern] 3 ermelttem geistlichen Pater

offenttlich getrutzett unnd ab der Cantzell tretten heissen 3 dessen aber un-

ahngesechen Jr fürstlichen gnaden Jnne Pater fortzefaren vermahnett 3 darüber

er Guntter die Burger unnd vill deren 3 so diser predig bywohnen wollen abge-

schaffett also das derselben vill unnd leider der mehere theil von der kirchen

gwichen 3 er Guntter auch sich hernach mitt offnen treüwortten vermercken las¬

sen 3 so diser Pater meher Jnn der Statt Sitten die Cantzel zu versechen under-

stehe 3 Jnn mit benglen darvon abzutriben 3 Zu dernrn anderen so sollendt vill

hin unnd wider Jm landt 3 Sectische unnd von der Christenlichen kirchen ver-

bottne büöcher unnd gschrifftten ussteiltt unnd verkhaufftt 3 Auch Jnn hüseren

unnd sunsten ahn Enden heimliche predigen gehaltten werden unnd dis Jars umb

Ostern Jren ettlicher ahnzal us demm Land Jnn unsern G. L . A. E . der Statt Bern

grichtten unnd gebietten 3 daselbst Jr nachttmal nach Jr Ordnung mitt Jnen zu

niessen 3 gezogen.

Sodann ohngfar by 5 oder 6 wuchen demm herren Jn Alba [Johann ? Inalbon ] ein

Sohn thodes verscheiden selbigen nitt nach Catholischer form syn begrebbnussen

zu haltten begertt 3 welches aber wie billich Jr fürstlich Gnaden nitt gestat¬

ten wellen.
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Dis alles , sonders gutte fründt G. L . E . unnd P . sind warlieh Sachen unnd mit¬

tel als Jer uweren hochwisen verstandt nach woll erwegen khönnendt so nitt

allein , Zuwider unnd hochem riachtteill unserer zusamen habenden Pundtnus unnd

verstennttnus auch unserer wahren uhraltten Catholischen Religion , unnd darzu

uweren vor Jaren [ d . h . 1604 ] Zu Visp selbsten uffgerichtten [ Landrats ] Ab¬

scheidt , stracks Zuenttgegen , sonders langendt unnd gereichend auch zu allemm

verderben unnd undergang , viler Seelen , heil unnd Zu schedlicher böser Conse-

quentz unsers geliebtten Vatterlandts also das uns unmüglich unnd unlidenlich

disem schedlichen für unnd übel lenger unnd Jnn die har Zuzesechen , dessent¬

wegen wier üwch , unsere sonders liebe gutte fründt G. L . E . unnd P . hyemitt

gantz Eydt , unnd Pundtsgnossisch Ernstlich unnd hertzbrüöderlich wellendt er-

mahntt ersuchtt unnd gebetten haben , nach denn fussstapffen Uweren lieben

Alttvorderen uwerer gewohnten fursichtickeitt nach alles woll Zu behertzigen,

disere unnd alle andere so hoch schedliche unnd nachteilige Sachen , abzuschaf¬

fen unnd Zuverbesseren , unnd sonderlich solchen freffnen öffentlichen Jnn der

kirchen bewisnen trutz unnd treüwwortt anderen Zu einem Exempel abzustraffen

unnd nitt meher gestatten ; Auch Uweren so wislichlichen [ sic ] unnd wollbegründ-

ten Vispischen Abscheidt [ aus dem Jahre 1604 ] abhaltten unnd so vill müglich

Jnn die Execution richtten , Zu gutter Christenlicher Reformation unnd Eynik-

keitt der Cleresy unnd der geistlichen verhelffen ; hieran erwisendt unnd er-

zeigendt Jer , unser G. L . E . unnd P . bevorderst was die befürderung der Eher

Gottes erforderet unnd unserer Zusamen habenden loplichen wollhargebrachtten

Pündtnuss unnd verkhomnuss gemess , auch was Zu erhalttung unser wahren Reli¬

gion halber gereicht unnd dient . Dann wier uwch , unser G. L . E . unnd P . , hye-

mitt gentzlich vertrösten unnd versicheren wollendt , das wier lutt unserer

mitt unnd gegen ein anderen Verpflichtung wider alle unnd Jede ahntastungen,

Jnntragen unnd Verhinderungen , so uwch Jnn disem so gutem heillsammen unnd

billichen fumemmen , begegnen möchte mitt Lyb , gutt unnd blut , allem unserm

vermögen sicheren unnd gethrüwen bystandt Zeleisten endtschlossen , willig unnd

geyieigtt siyvl unnd blibeyidt wier also gentzlich der vergwüsten hoffnung unnd

Zuversicht , Jer unser L . E . unnd P . werdend nitt allein solches von uns Jnn

aller gutter Eydt unnd Pundtsgnossischer brüöderlicher wollmeynung , wie es

dann anderst nitt beschicht , uffnemmen unnd verstahn , sonders auch solcher

massen unnd gstaltt disen Sachen allen Jrem hochwysen verstand nach also zu

begegnen wüssen , das wier ursach habend , uns dessen woll Zübefreüwen unnd die

sunst innerliche gutte affection unnd neigung , so wier zu erhalttung uwerer

unnd :Mü!^rers geliebtten Vatterlandts Eheren unnd Reputation woll hargebrachtten
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friheitten unnd grechtickeitten 3 auch fridliebender Eynickeitt tragendt 3 unnd

halttendt 3 noch verners nitt allein Continuierendt 3 sonders stettigs vermehe-

rendt . Wier wellendt uns auch nitt Jnnbillden 3 das Jer üwch nitt mitt solchem

Jfer unnd ernst hierinn erzeigen unnd verhaltten 3 das uns einiche ursach ge¬

ben werde andere mitteil 3 so wier us krafftt habender Pündtnus unnd mitt Bur-
4

gerschafftt zuthun woll befüögtt möchttend werden 3 ahn die hand zu nemmen.

Thundt derohalben inn erwarttung uwren unser G. L. E . unnd P . MB. unnd L . fründt-

licher trostschriffttlicher anttwurtt nebentt ahnerbiettung unserer Eydt unnd

Pundtsgnossischer 3 Mitt Bürgerlicher unnd Mittlandtlüttlicher thruw 3 Liebe

unnd Dienst 3 Göttlichem schirm unnd demm werden fürpitt Mariae der himmelkü-

nigin hyemitt thrüwlich unnd wollbevolchen . "

Der Beschluss des Briefkonzeptes weist folgende Varianten auf:

1 . Variante : durchgestrichen

"deren wier jeden litten lieber überhebtt unnd aber im vaal wier kalttmuot-

tickeitt wider unser Zuversichtt gespürttendt 3 nottwendig thuon muosten 3 ahn

die hand Zenermen . "
£

2 . Variante nicht durchgestrichen , aber auf Blatt 49 notiert:

"also das wier spüren unnd sechen mögendt 3 das üwch disere sach so ernstlich

ahngelegen unnd als üwch uwch unser frundtschaf ftt unnd Liebe ahngenemm sye

wier auch nitt . . . [ ?] "
£

3 . Variante : durchgestrichen , auf Blatt 49 notiert:

"das wier nitt verursachett 3 andere mittel uss crafftt unnd vermög der Pündt¬

nus s ahn ein hand zenemmen . "

4 . Variante , nicht durchgestrichen , auf Blatt 49 notiert:

"ursach habendt 3 Jnn der sach verners nachdenkens zehaben . "

1 ) s . Grüter/ 'Anteil 171 3 Aron . 5
2 ) In den gedruckten EA nicht erwähnt.
3 ) Das in Klammem Stehende ist durchgestrichen.
4 ) Beachte die untenstehenden weitem Varianten.

Konzept , von Konrad III . Zurlauben , der demzufolge 1609 seinen Ort Zug auf
der Zusammenkunft in Solothurn vertreten haben dürfte.
AH 4 , 47 - 50 - Blatt 49v  und 50 leer
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